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I. Beſtimmungen 

über Herſtellung und Material von handgeſchweißten 

Ketten und Kettenzubehörſtücken. 
(Für nach dem Patent Maſion & Gobbe hergeſtellte — patentgewalzte — 

Ketten ſind beſondere Beſtimmungen im Anhang gegeben.) 

A. Allgemeine Beſtimmungen über Herſtellung und Material. 

1. Für die Kaiſerliche Marine dürfen nur Ketten beſchafft werden, deren Dicke 

| mit einer der nachſtehenden Abmeſſungen übereinſtimmt: 3, 4, 5, 6, 8, 

10, 12, 14, 16, 18, 20, 22, 24, 26, 28, 30, 33, 36, 39, 42, 45, 48, 51, 

| 54, 57, 60, 63, 66, 69, 72, 75, 78, 81, 84, 87, 90 mm uſw. 

i 2. Unter Dicke einer Kette iſt der Durchmeſſer des Eiſens einer gewöhnlichen 

Kettenſchake zu verſtehen. Die Länge einer Kette iſt zu meſſen in ſtramm aus- 

geſpanntem Zuſtand, von innen erſte bis innen lezte Schake. Es iſt hierbei 

eine Abweichung von + eine Schakenlänge zuläſſig (innen gemeſſen). Die 
Herſtellung der verlangten Länge durch ſtarkes Recken der Kette iſt unzuläſſig. 

3. Die Schweißung einer Schake hat durch Überlappung 
(wie bei A der nebenſtehenden Figur) zu erfolgen, 
jedoch iſt es, ſoweit nicht in nachſtehendem darüber 

beſondere Beſtimmung getroffen iſt, dem Fabrikanten 

freigeſtellt, die Schweißung dahin zu verlegen, wo 

er ſie nach ſeiner Fabrikationsmethode für am zweck- 

mäßigſten hält. 

4. In den vorgeſchriebenen Längen- und Breitenab— 
meſſungen der Schaken ſind Abweichungen bis zu 2°/, 
geſtattet. In den Dicken-Abmeſſungen der Schaken 
ſind bei Ketten von 16 mm Dicke und darunter 

Abweichungen bis zu 5°/,, bei Ketten von 18 mm 
Dicke und darüber Abweichungen bis gu 1 mm 
geſtattet. 

5. Bei den Kettenzubehörſtücken ſind bei allen Ab— 
| meſſungen Abweichungen bis zu 2°/, geſtattet. 

6. Die Ketten und Kettenzubehörſtücke müſſen ſauber und ſachgemäß ge- 
fertigt und ſämtliche Schweißungen fehlerfrei ausgeführt ſein. 

7. Material. Die Kettenglieder ſollen aus Schweißeiſen, die Schäkel, 
| ſowie die Kettenſtege aus geſchmiedetem Siemens-Martin-Flußeiſen und 
| : die Schäkelbolzen bezw. die Pinnen aus Tiegelſtahl hergeſtellt werden. 

Für die Lieferung und Abnahmeprüfung der angeführten Materialien 
gelten die Nummern 64 und 71 der Materialvorſchriften. (Ausg. 1908.) 
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B. Beſtimmungen über Ketten mit Stegen nebſt Zubehörſtücken. 

. In der Kaiſerlichen Marine finden Ketten mit Stegen faſt ausſchließlich 

als Ankerketten Verwendung. Es ſollen daher in nachſtehendem nur die 

áuf dieſe Art der Verwendung Bezug habenden Beſtimmungen gegeben werden. 

Die einzelnen Kettenſtücke, aus denen die Ketten beſtehen, werden als 

„Kettenlängen“ bezeichnet. Jede vollſtändige Bugankerkette von ein— 
ſchließlich 39 mm Dicke an aufwärts beſteht aus 9 Längen von je 25 m, 

ſämtliche übrigen Ankerketten beſtehen aus 7 Längen von je 25 m. Jede 

Kettenlänge muß zum Zwecke der Prüfung auf der Kettenprobiermaſchine 

(Abſchnitt 11 Nr. 4) um 4 Glieder länger geliefert werden. 

. Alle Kettenlängen einer Ankerkette ſind gleich dick zu fertigen. 

. Die Ankerketten erhalten zwiſchen dem Vorlauf am Anker und der 

erſten Kettenlänge, ſowie an der letzten Kettenlänge einen Wirbel, der durch 

ein Kettenverbindungsglied Syſtem „Kenter“ mit den letzten Schaken der 

betreffenden Kettenlängen verbunden wird. Die Beſchaffung und Einfügung 

der Wirbel hat durch die betreffende Kaiſerliche Werft zu erfolgen. 

Die Wirbel müſſen die in der Muſterzeichnung Blatt 1V angegebenen 

Abmeſſungen haben. Die Wirbel müſſen ſo in die Kette eingefügt werden, 

daß der Teil mit der Wirbeltaſche nach dem Anker zu zeigt. 

Sämtliche Schaken einer Ankerkettenlänge ſind gewöhnliche Schaken mit Steg. 

Der Steg muß in der Mitte der Länge der Schake ſien. Bei jedem 

Steg iſt auf der einen Seite die Dicke in mm und das Jahr der An- 

fertigung, auf der anderen Seite der Name des Fabrikanten (abgekürzt) | 

oder, wenn die Anfertigung in den Werkſtätten der Kaiſerlichen Marine 

erfolgt, das Zeichen D und der Anfangsbuchſtabe der betreffenden Werft, 

alſo K, W oder D in erhaben geprägten Zahlen und Buchſtaben anzubringen. 

Die Abkürzung des Namens des Fabrikanten darf mit Ô nicht zu 

verwechſeln ſein. 

Kettenlängen von 25 m Länge von den verſchiedenen Dicken haben un- 

gefähr folgende Gewichte: 
  
  

  

Dicke Gewicht Dicke Gewicht Dicke Gewicht 

der Kette | der Kette | der Kette || der Kette | der Kette | der Kette 

in mm | in kg | in mm | in kg | in mm in kg 

12 78 383 588 68 2148 

14 106 36 700 66 2352 

16 138 39 821 69 2577 

18 175 42 953 72 2806 

20 216 45 1094 75 . 3070 

22 261 48 1244 78 3302 

24. 311 51 1405 81 83640 

26 365 54 1575 84 3920 

28 423 57 1764 87 4200 

30 486 60 1944 90 4500                 
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9. Zur Verbindung der einzelnen Kettenlängen untereinander dienen Ver— 
bindungsglieder Syſtem „Kenter“, deren Abmeſſungen aus der Muſter— 
zeichnung Bl. VII erſichtlich ſind. 

10. Zur Befeſtigung der Schlippſtopper am Schiff und der Kettenenden mit 

Schlipphaken im Kettenkaſten dienen Verbindungsſchäkel nach Muſter— 
zeichnung Bl. V. 

11. Der Bolzen der Verbindungsſchäkel iſt mittelſt einer verzinkten, koniſch 
geformten Stahlpinne zu befeſtigen. Die Abmeſſungen der Pinnen ſind 

in der Muſterzeichnung Bl. III unter A angegeben. Die verzinkte Stahl— 

pinne darf, wenn eingetrieben, mit dem dünnen Ende nicht vorſtehen und 

muß an der anderen Seite die koniſche Ausfräſung des Loches im Schäkel 

zum Zweck des Eintreibens eines Bleipfropfens freilaſſen. 

12. Sämtliche Bug-, Reſerve- und Heckanker erhalten je nach der Länge der 

Klüſe als Vorlauf eine genügende Anzahl Schaken mit Steg, die durch 

ein Ankerverbindungsglied Syſtem „Kenter“ mit dem Ankerring zu ver— 

binden ſind. Abmeſſungen ſiehe Muſterzeichnung Bl. Nr. VIIa. Die 

Verbindung dieſes Kettengliedes mit dem Anker iſt von den Kaiſerlichen 

Werften auszuführen. Die Schaken des Vorlaufes ſind ſeitlich zu 
ſchweißen. 

13. Die Abmeſſungen der übrigen Kettenzubehörſtücke ſind in den nachſtehend 

aufgeführten Muſterzeichnungen angegeben: 

a) Schlippſtopper für Ankerkette Bl. Nr. 1X. 
b) Kettenende mit Schlipphaken für die Kettenkaſten Bl. Nr. XI. 

Für die Länge dieſes Kettenendes ſind die örtlichen Verhältniſſe 
maßgebend. 

c) Schlipphaken zum Klarieren der Ankerketten Bl. Nr. X. 

4 Mooring-Schäkel Bl. Nr. XII. 
e) Dreigliedriges Kettenende, beſtehend aus einer gewöhnlichen, einer 

mittelgroßen und einer großen Schake von der Dicke der ent- 

ſprechenden Bugankerkette zur Verbindung der Ankerkette mit der 
Feſtmacheboje. Für jede Bugankerkette iſt ein ſolches Ende er— 

forderlich. (Abmeſſungen der mittelgroßen und großen Schaken 
ſiehe Muſterzeichnung Bl. Nr. 1.) 

14. Vorſtehende Beſtimmungen über Ankerketten finden ſoweit als angängig 
auch auf alle übrigen, für die Kaiſerliche Marine zu liefernden Ketten 
mit Steg, welche anderen Zwecken dienen, Anwendung. 

G. Beſtimmungen über langgliedrige Ketten ohne Steg nebſt Zubehörſtücken. 

a. Bojenketten und dergleichen. (Tonnenketten ſiehe Abſchn. E.) . 
1. Für Bojenketten und andere langgliedrige Ketten ohne Steg finden nach- 

[ſtehende Beſtimmungen nur im allgemeinen und ſoweit angängig Anwendung. 
2. Jede Länge muß zum Zwecke der Prüfung auf der Kettenprobiermaſchine . 

(Ab bſchnitt 11 Nr. 4) um 4 Glieder länger geliefert werden. 
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Die etwa erforderlichen Wirbel müſſen die in der Muſterzeichnung Bl. IV 

angegebenen Abmeſſungen haben. 

Für jede Kettenlänge iſt ein Verbindungsſchäkel vorzuſehen. Die Längen— 

maße dieſer Ketten ſowie die Größe der Verbindungsſchäkel find den ört— 

lichen Verhältniſſen anzupaſſen. Für die Anfertigung dieſer Schäkel ſind 

die Vorſchriften des Abſchnittes B unter 11 maßgebend. 

b. Ankerketten für Feuerſchiffe. 

Für die Ankerketten der Feuerſchiffe finden folgende Beſtimmungen Anwendung. 

Die Ankerketten der Feuerſchiffe werden in Längen von je 25 m Länge 

verwendet. Jede Länge aber muß zum Zwecke der Prüfung auf der Ketten- 
probiermaſchine (Abſchnitt II Nr. 4) um 4 Glieder länger geliefert werden. 

In jeder Ankerkette iſt an geeigneter Stelle im Vor- ‘und Achterlauf je 
ein Wirbel einzufügen. 
Die Wirbel müſſen die in der Muſterzeichnung Bl. IV angegebenen Ab— 

meſſungen haben. 

Sämtliche in einer Kettenlänge vorkommenden Schaken ſind gewöhnliche 
Schaken ohne Steg nach Muſterzeichnung Bl. XIII. 
Kettenlängen von 25 m Länge von den verſchiedenen Dicken haben un- 
gefähr folgende Gewichte: 
  

  

  

Dicke Gewicht Dicke Gewicht Dicke Gewicht 
der Kette | der Kette | der Kette | der Kette | der Kette || der Kette 

in mm | in kg in mm in kg in mm in kg 

12 71 36 635 69 9338 

14 96 39 745 72 2540 

16 125 42 864 75 2756 

18 159 45 992 78 2981 

20 196 48 1129 81 3220 

292 287 51 1275 84 3460 

24 282 54 1429 87 3710 

26 381 57 1592 90 3970 

28 384 60 1764 

30 441 68 1945 
33 534 66 2134                 

Zur Verbindung der Kettenlängen untereinander dienen Verbindungsglieder 

Syſtem „Kenter“. Zu jeder vollſtändigen Ankerkette iſt ein Ankerverbindungs— 
glied mitzuliefern nach Muſterzeichnung Bl. Nr. VIIa. 

. Die übrigen Kettenzubehörſtücke ſollen bezüglich der Abmeſſungen ebenfalls 
mit denjenigen der gleich dicken Stegketten übereinſtimmen (ſiehe Abſchnitt B 

unter 13). 

D. Beſtimmungen über kurzgliedrige Ketten ohne Steg nebſt Zubehörſtücken. 
. In der Kaiſerlichen Marine finden kurzgliedrige Ketten ohne Steg als 

Takelageketten, Kranketten, Befeſtigungsketten und Ankerketten für kleinere 
Fahrzeuge Verwendung.
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Die Verarbeitung dieſer Ketten zu den verſchiedenen Zwecken erfolgt ge— 

wöhnlich durch die Kaiſerlichen Werften ſelbſt. 

3. Werden bei Beſtellung dieſer Ketten keine beſonderen Vorſchriften gegeben, 

ſo ſind die Ketten in Längen nicht unter 25 m zu liefern. Sämtliche 
Schaken einer Kettenlänge müſſen einander gleich ſein. 

4. Die Form dieſer Schaken iſt auf der Muſterzeichnung Blatt X1V an- 
gegeben. 

Kettenlängen von 25 m Länge von den verſchiedenen Dicken haben un- 
gefähr folgende Gewichte: 
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j Dicke | Gewicht | Dicke | Gewicht | Dicke Gewicht 
i der Kette | der Kette | der Kette | der Kette | der Kette | der Kette | 
| in mm | in kg | in mm | in kg | in mm | in kg | 

i 3 5 14 116 28 | 468 
4 9 16 1651 30 531 : © | 

ſ 5 15 18 191 38 648 E 
i 6 21 20 236 | 86 765 l | 
- 8 38 22 286 39 897 
| 10 59 24 340 42 1041 
i 12 85 26 399 45 1195                 
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6. Die bei den verſchiedenen Verwendungsarten von kurzgliedrigen Ketten 
ohne Steg mit den Ketten zu verbindenden Haken, Ringe, Schäkel, Wirbel 2c. 
müſſen, damit ſie bezüglich ihrer Abmeſſungen im richtigen Verhältnis zu 

den Ketten ſtehen, nach folgenden Muſterzeichnungen angefertigt werden: 

a) Haken für Ketten ohne Steg nach der Blockvorſchrift. 
b) Ringe für Ketten ohne Steg nach der Muſterzeichnung Bl. XVI. 
c) Schäkel für Ketten ohne Steg nach der Blockvorſchrift oder bei 

Benutzung der Ketten als Ankerketten nach der Muſterzeichnung | | 
Bl. V. . ; 

, d) Große Endſchaken nach den auf Muſterzeichnung Bl. XVII gegebenen 
\ _ Abmeſſungen; zur Verbindung von Kettenenden mittels Schäkel 

ſind größere Endſchaken nach Figur 11 daſelbſt, zur Befeſtigung von 
Kettenenden mit anderen Gegenſtänden, falls noch weitere Endſchaken 
erforderlich werden ſollten, nach Figur 1 daſelbſt anzufertigen. 

e) Wirbel für Ketten ohne Steg nach Vorſchrift des Abſchnittes B 5. 
An jedes Ende des Wirbels muß ſich zunächſt eine große Schake | 
von den auf Muſterzeichnung Bl. XVII angegebenen Abmeſſungen ' Nl. 
anſchließen. Die Wirbel ſind nach Muſterzeichnung Bl. IV an- | 
zufertigen. 

| 7. Bei Benutzung dieſer Ketten als Ankerketten iſt für jede Kettenlänge ein 
| Verbindungsſchäkel, und für jede vollſtändige Ankerkette ein großer Anker- 

kettenſchäkel zu liefern. Die Abmeſſungen dieſes Schäkels, ſowie der ſonſt 
noch erforderlichen Zubehörſtücke haben den für Ankerketten mit Steg h 
geltenden Muſtergekchnungen zu entſprechen. | ; 
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Bootsanker von 40—60 kg erhalten Ketten von 10 min Dicke u. 60 m Länge 
30—40 kg Smm , „ 50m " 1 "e mt " tt 

E. Beſtimmungen über Tonnenketten 

1. Tonnenketten werden in der Regret zur 

des Hahrwaffers 

Verankerung der 

Kettenaliedern. dem Verbindungeichäkel dem Wirbel und dein S teinſchäkel. 
Sowert moch kurzaliedrige Vorläute verwendet werden, iſt zwiſchen Rette und 

Steinſchäkel ein Langglied erforderlich. 

8 2. Die Tonnenketten follen die in nachttehender Tabelle eathaltenen Längen 

und Dickenmaße haben: 

Waſſertiefe . . . . . 39 n R 42 50 00 

Ganze Länge d der Kette n 12 19 24 32 40 S0 BO T2 84 100 120 
GliedGan den Enden 24 24 24 2h 20 2 R ZY 30 33. 33 Ih 

in der Mitte 24 26 20 258 i 53 33 30 30 30 

In allen Fällen, in denen nicht die doppelte LKuge dei Rette aus Gründen 
des Verzichtes auf Aufnehmbarkeit benótigt wird it ledoch nach folgender Ta: 

belle zu verfahren: 

Waſſertiefe . 309 le i e 350 42 50 60 

Länge der Kette . 4 Te 12 1227 33. 40 4% 30 oS Sh) 
in den oberen ‘ſi Länge 24 24 24 20 20 28 28 0 30 33 33 Io 

in dem unteren!“ Länge 24 26 20 28 28 I Io Ji 39 

3. Vorbezeichnete Längen beziehen ch aut dié 

zum Verbindungsſchäkel. 

Jede Kette iſt zum Zweck der Prürung um 4 Rottentglieder länger zu liefern 

als in obigen Tabellen angegeben iſt ſtebe Abichnitt 1, 4. 

Dieſe Kettenglieder ſind in den ſtärkeren Teil der Kette zu legen. 

Entrernung vom Steinſchäkel bis 

4. Jede Kette erhält einen Wirbel, der bei den Ketten von 3-6 m 1 m, bei 

den Ketten 9— 20 m 3 m, bei ſämtlichen übrigen Ketten 4 m vom Ver- 
bindungsſchäkel entfernt ſitzen ſoll. 

5. Die Abmeſſungen der verſchiedenen Teile der Tonnenketten ſind in der N 

zeichnung Deckblatt zu Blatt XVII angegeben. 
Iuſter- 

6. Bei jeder Kette iſt auf dem letzten Glied des oberen und des unteren Endes 

die Länge der Kette und die Waſſertiere deutlich einzumeißeln, in der Art, 

daß die Waſſertiefe über oder vor einem Bruchftrich, die Länge der Kette 
darunter oder dahinter geſetzt wird. z. B.: : oder 3e 

51045 

zur Bezeichnung 

dienenden Tonnen benunt. Die Fonnenketten bcſteben aus
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î î 
î 8. Bootsanker von 40—60 kg erhalten Ketten von 10 min Dicke u. 60 m Länge | 

© rt , 30—40 kg 8 mm y, i 50 M py | 

„unter 30 ks „ 6mm , „ 50m , | 

Die Bootsankerketten find im Sinne vorſtehender Vorſchrift nach 
Bl. XV anzufertigen und nach der Prüfung zu verzinken. 

It # I 

E. Beſtimmungen über Tonnentetten. 

1. Tonnenketten werden in der Regel zur Verankerung der zur Bezeichnung 
des Fahrwaſſers dienenden Tonnen benutzt. Die Tonnenketten beſtehen 

aus Kettengliedern, dem Tonnenhaken mit Steigbügel, dem Wirbel und 
dem Steinglied mit Knebel. . 

Steinglied und Knebel ſind durch paſſende Schäkel zu erſetzen, wenn 
zur Verankerung Beſchwerungsſtücke und Eiſenguß verwendet werden. |   
  

  

  

  

                

2. Die Tonnenketten ſollen die in nachſtehender Tabelle enthaltenen Längen- | 
und Dickenmaße haben; die Ketten der Klaſſe I—V haben in dem mittleren | 
Teil 2 mm dickere Glieder als an den Enden. 

Bezeichnung Dicke der Kettenglieder Geſamt— | 

der Ketten : : länge | 
294 mm [26 mm | 28 mm | 30 mm 28 mm | 26 mm | 24 mm | 

Klaſſe I | — — sm 20m t2 m — — | 10m | 
Ia — — 5 1 20 1, 6 2 — — 31 . | 

„II — 9 m 18 „| — — 9 m — 36 , 1 

Illa| — 6, 12, — — 6, — 24 , 
„, III 9 m 18 , — — — — 9 m 36 „ 

IV 8 . 12 1 — TMT — — 5 1 25 

„VV 8, 19, — — — — 8 „ 18 , 
1, VI — — — — — — 6 4 6 1 

3 . Vorbezeichnete Längen beziehen ſich auf die Entfernung vom Knebel bis ' | 

zum Steigbügel. | 
Jede Kette iſt aber zum Zweck der Prüfung um 4 Kettenglieder | 

| länger zu liefern (ſiehe Abſchnitt 11, 4). | 
| Dieſe Kettenglieder find in den ſtärkeren Teil der Kette zu legen. | 

| 4. Jede Kette erhält einen Wirbel, der bei den Ketten VI. Klaſſe 1 m, bei 
den Ketten V. Klaſſe 3 m, bei ſämtlichen übrigen Ketten 4 m vom Steig— I 

bügel entfernt ſitzen foll. 
5. Die Abmeſſungen der verſchiedenen Teile der Tonnenketten find in der | 

Muſterzeichnung Bl. XVIII angegeben. | 
6. Bei jeder Kette iſt auf dem Steigbügel und dem Knebel an den in der | 

Zeichnung angegebenen Stellen die Klaſſennummer mit römiſchen Ziffern | 
deutlich einzumeißeln. Y 

  Y 

J EI 

Il hl j | 
tf 

1 

| 

4 

| | 
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II. Beſtimmungen 
über die Prüfung von handgeſchweißten Ketten 

und Kettenzubehörſtücken. 
(Für nach dem Patent Maſion & Gobbe hergeſtellte — patentgewalzte — 

Ketten ſind beſondere Beſtimmungen im Anhang gegeben.) 

Bei der Prüfung müſſen die Gegenſtände rein und frei von jedem An- 
ſtrich ſein. Bootsankerketten ſind unverzinkt anzuliefern und zu prüfen. 
Jede Kettenlänge und jedes Kettenzubehörſtück iſt zunächſt genau zu be- 

ſichtigen und darauf zu prüfen, ob es bezüglich der Abmeſſungen unter 
Berückſichtigung der in den Vorſchriften zu 4 und 5 des Abſchnittes A. 

geſtatteten Abweichungen, ſowie bezüglich der eben daſelbſt unter 6 ver- 
langten Güte der Arbeit den Anforderungen entſpricht. Ketten und Ketten- 
zubehörſtücke, welche dieſen Bedingungen nicht genügen, ſind zu verwerfen. 
Um die Güte des verwendeten Materials, ſowie die Ausführung der 
Schweißungen, ſoweit als möglich zu prüfen, ſind die Ketten nachſtehenden 
Proben zu unterwerfen. 

Aus jeder Kettenlänge iſt ein aus drei Gliedern beſtehendes Kettenſtück 
(bei Kettenlängen über 100 m aus je 100 m ein dreigliedriges Stück) 

herauszulöfen und auf der Kettenprobiermaſchine zu zerreißen. 
Die hierbei ſich ergebende Bruchbelaſtung darf für Ketten mit Steg nicht 

unter 28 kg/qmm, bei kurz- und langgliedrigen Ketten ohne Steg nicht 
unter 26 kg/qmm, bei den Tonnenketten nicht unter 20 kge/qmm der 

verlangten Kettendicke betragen. 

Nachſtehende Tabelle enthält ‘die geringſten Bruchbelaſtungen für die ver- 
ſchiedenen Kettendicken: 

  

  

Verlangte Geringſte Bruchbelaſtung in kg für 
  

  

Dicke der Kette |—_ 
in mm Ketten mit Steg | Ketten ohne Steg.| Tonnenketten 

28 kg/qmm 26 kg/qmm 20 kgſ/qmm 

3, — 368 — 
4 — 658 — 
5 — 1 021. — 
6 — 1470 — 
8 ' — 2614 — 

10 — 4 084 — 
12 6 333 5 881 . — 

14 8 621 8 005 — 
16 11 259 10 455 — 

18 14 250 13 232 —       
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ö Verlangte Geringſte Bruchbelaſtung in kg für 
Dicke der Kette . > 

in mm Ketten mit Steg | Ketten ohne Steg | Tonnenketten 
28 kg/qmm 26 kg/qmm 20 kg/qmm. 

20 17 593 16 336 — 
99 21 287 19 767 — 
924 925 834 98 5924. 18 096 
26 — 99 732 27 608 91 237 
28 34. 482 39 019 924 630 
30 39 584. 36 756 98 274 
33 47 897 44 476 — 
36 57000 52930 ' 2— 
39 66 897 62 119 — 
49 77 585 79 048 — 
45 89 064 892 7092 — 

i 48 101 885 94. 097 — 
51 114898 106 927 — 
54 128 252 119001 — 
7 142 899 189 692 — 
60 158 336 147 096 — 
63 174 566 169 097 — 
66 191 587 177 909 — 
69 . 909 399 194 448 — 
72 228 004 211718 — 
75 247 400 999 729 — 

| 78 9267 588 948 475 — 
TUE 81 | 988568 967 956 — 
1 84 310 339 988 172 — 

87 3892 9092 309 128 — 
d 90 356 957 330 810 — 

7. Der Reck der beiden nicht zerriſſenen Schaken ſoll im Mittel mindeſtens betragen : 

Für Ketten mit Steg ......... 7/0 

„langgliedrige Ketten ohne Steg . 8°/,. 
„ turzgliedrige , „ O 

„Tonnenketten . . . . . . . . . 10% 

8. Nachſtehende Tabelle enthält die Verlängerungen, welche den obigen 

Prozentſätzen entſprechen, wobei als Kettendicke das verlangte Durchmeſſer- 

maß zu Grunde zu legen iſt: 
  

  

  

  

  

  

: ' Verlängerung in mm pro Schake 
Verlangte Pl ch ' 

Dicke der Kette i oh 
Kette Ketten ohne Steg Tonnen— 

in mn it Ste kette mit Steg langgliedrige | kurzgliedrige erten 

3 — — 0,8 — 
4 — — 1,1 — 

5 — — 1,4 — 

6 — — 1,7 —               
 



    

  
  

  
  

  

  

  

Verlänger : = Le 

Verlangte Verlängerung in mm pro Schake 

Dicke der Kette Getto Ketten ohne Steg Tonnen, 

in mm ; 
C 

mit Steg langgliedrige | kurzgliedrige ketten 

8 — — 22 — 

— — 2,8 — 

9 5,8 3,8 — 

pi 5,9 6,7 3.9 _ 
16 6,7 7,7 4,4 — 

18 7,6 8,6 5 8 

8,4 9,6 5,5 — 

22 9,2 10,6 6,1 — 
24 10,1 11,5 6,6 96 

26 10,9 19,5 79 99 

28 11,8 13,4 77 31 

30 12,6 14,4 8,3 33 

383 183,9 15,8 9,1 _ 

36 15,1 17,8 9,9 _ 

39 16,4 18,7 10,8 _ 

i 17,6 20,9 116 _ 
45 18,9 21,6 19,4 — 
48 90,2 98,0 — _ 

51 214 24,5 — _ 

54 22,7 25,9 — _ 

57 28,9 27,4 — 

60 95,2 28,8 — 

63 26,5 30,2 — 

66 27,7 31,7 — _ 

69 29,0 383,1 — 

na 30,9 34,6 — 
T5 831,5 36,0 — 

18 392,7 37,4 — _ 

81 34,0 38,9 — 

84 35,3 40,83 — _ 
81. 36,5 41,8 — 
90 37,8 43,2 —           

  
  

9. Bricht das Kettenſtück bevor die geringſte Bruchbelaſtung erreicht iſt, oder 

10. 

11. 

FTS 

zeigen die beiden nicht zerriſſenen Schaken nicht den verlangten Reck, ſo 
iſt ein neues, aus drei Schaken beſtehendes Kettenſtück aus demſelben 
Kettenende herauszulöſen und in derſelben Weiſe zu prüfen. 

Genügt auch dieſes Kettenſtück nicht den geſtellten Anforderungen, ſo iſt 
die betreffende Kettenlänge zu verwerfen. 

Genügen die Prüfungsergebniſſe mit dem erſten oder dem zweiten Ketten- 
ſtück, ſo iſt die Kettenlänge einer Probebelaſtung auf der Kettenprobier- 

- maſchine zu unterwerfen.    
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12. Die Probebelaſtung ſoll betragen: 

Für Ketten mit Steg . . . . 
„ langgliedrige Ketten ohne Steg . 183,5 

„ fturzgliedrige , ,» 

„Tonnenketten . . . . . . 

18. Nachſtehende Tabelle enthält die Probebelaſtungen für die verſchiedenen 
Kettendicken, wobei als Kettendicke der verlangte Durchmeſſer zu Grunde 
zu legen iſt: 

13 — 

.. . . . 18 kg/qmm 

„ . 13,5 

.. . . . 4 

I” 

Ld 

I” 

  
  

Probebelaſtung der ganzen Kettenlänge in kg 
  

  

      

Verlangte 

Dicke der Kette 
in mm Ketten mit Steg | Ketten ohne Steg | Tonnenketten 

18 kg/qmm 13,5 kg/qmm 4 kgſ/qmm 

3 — 191 — 
4 — 339 — 

5 — 580 — 

6 — 763 — 

8 — 1 357 — 

10 — 2120 — 
12. 4 072 3 054 — 

14 5 542 4 156 — 

16 7 238 5 429 — 

18 9 161 6871 — 

20 11 310 8 482 — 

22 13 685 10 264 — 

24 16 286 12215 3 619 

26 19 113 14 335 4 247 

28 22 167 16 625 4 926 

30 25 447 19 085 5 655 

383 30 791 23093 — 

36 36644 27 483 - — 

39 43 006 32 254 — 

42 49 874 37 406 — 

45 57 254 42 941 — 

48 65 146 48 859 — 

51 73 541 55 156 — 

54 82 447 61 835 — 

57 91 865 68 899 — 

60 101 786 76 340 — 
63 112219 2 84 164 — 

» 66 128 163 92 372 — 

69 :134 614 100 961 | — 

72. 146 574 109 931 — 

75 159 044 119 2883 — 

78 172 021 129 017 — 

81. 185 508 139 131 — 

84 199 504 149 548 — 

87 214 008 160 506 — 

90 229 022 171 761 — 

der verlangten 

Dicke. 

ihn 
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14. 

16. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 
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Bei dieſer Probe ſind die etwa vorhandenen Schäkel, Haken, Ringe uſw. 

mit zu prüfen. 

Bricht die Kettenlänge, bevor oder ſobald die volle Probebelaſtung erreicht 

iſt, ſo iſt ein Schäkel einzufügen und die Probe nochmals vorzunehmen; 

bricht dann die Kettenlänge abermals, ſo iſt ſie zu verwerfen. 

Nach der Probe iſt die Kettenlänge genau zu beſichtigen. Finden ſich bei 

dieſer Beſichtigung an einer Kettenlänge eine oder höchſtens zwei Schaken 

mit eingebrochenen Stellen oder Riſſen, welche eine Löſung der Schweißung 

erkennen laſſen, ſo müſſen dieſe Schaken erneuert werden, worauf die 

Kettenlänge nochmals der Probebelaſtung, ſowie danach wiederum einer 

Beſichtigung zu unterwerfen ift. 

. Beträgt die Zahl der ſchadhaften Schaken mehr als gwei, ſo iſt die Ketten- 
länge zu verwerfen. 

Stellt ſich bei der Beſichtigung heraus, daß in einer Kettenlänge ein, zwei 

oder höchſtens drei Schaken vorhanden ſind, in welchen ſich kleine Rifſe 

in der Schweißung zeigen, die ſo unbedeutend ſind, daß nur. die äußeren 

Spitzen der Schärfung einer Schweißſtelle auf eine augenſcheinlich unge— 

fährliche Weiſe losgelaſſen haben, jo iſt es erlaubt, dieſe Stellen zu ver- 

hämmern. 

Das betreffende Kettenſtück iſt alsdann nochmals zu prüfen und zu 
unterſuchen. i 

Zeigen ſich dann wiederum derartige kleine Riſſe, ſo ſind die be- 
treffenden Schaken zu erneuern. 

Beträgt die Zahl der ſchadhaften Schaken mehr als drei, ſo iſt die Ketten- 

länge zu verwerfen. 

Die Kettenzubehörſtücke ſind nach der Beſichtigung (Albi. 92) ebenfalls dieſer 
unter 11——90 vorgeſchriebenen Probebelaſtung zu unterwerfen. Bei größeren 

Lieferungen von Schäkeln und Wirbeln oder wenn der Verdacht einer 

unſachgemäßen Arbeitsausführung vorliegt, ſind einzelne Schäkel und Wirbel 
einer Zerreißprobe zu unterwerfen. Die Bruchfeſtigkeit muß mindeſtens ebenſo 

groß ſein, wie für die zugehörige Kette vorgeſchrieben iſt. Genügt das 

Probeſtück dieſer Bedingung nicht, ſo iſt ein zweites, gleichartiges zu er- 
proben. Genügt auch dieſes nicht, ſo ſind ſämtliche Stücke der betreffenden 
Sorte und Lieferung zu verwerfen. 

Alle Ankerketten ſind nach der Probebelaſtung ſorgfältig auszuglühen. 

Sämtliche Ketten und Kettenzubehörſtücke, welche den Abnahmebedingungen 
entſprochen haben, ſind mit dem Abnahmeſtempel der Kaiſerlichen Marine 

zu ſtempeln und zwar ſind bei den Ketten die drei erſten und die drei 
lezten Schaken und außerdem auf alle 5 m je eine. Schake mit dieſem 
Abnahmeſtempel zu verſehen. Außerdem iſt auf den Endgliedern der 

Kette das Iahr der Prüfung und die Nr. des Prüfungsbuches einzu- 
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ſchlagen. Bei den gewöhnlichen Verbindungsſchäkeln wird dieſe Bezeichnung 
auf dem Ende angebracht, wo der Bolzen eingetrieben wird; bei den 
Kettenverbindungsgliedern Syſtem „Kenter“ hat die Stempelung auf beiden 

Hälften eines Gliedes und auf dem Steg je einmal zu erfolgen. 

24. Die in den Werkſtätten der Kaiſerlichen Marine angefertigten Ketten 2c. 

unterliegen ebenfalls den Probebeſtimmungen. 

5. Die auf einer Kaiſerlichen Werft entſtehenden Prüfungskoſten und die 
Koſten für die Entſendung von Marinebeamten zu Prüfungen auf den 

Werken des Lieferanten trägt der Marine-Fiskus. Alle Verſendungs- 

koſten gehören nicht zu den Prüfungskoſten. Die Abnahme der Ketten 2c. 

hat durch die Abnahmebeamten des Maſchinenbaureſſorts der betreffenden 
Kaiſerlichen Werft zu erfolgen. 

26. Auf Antrag der mit der Lieferung von Ketten beauftragten Firmen kann 
| die Abſtempelung der Dreigliederzerreißproben, ſowie auch der etwa not- 

C Randa afanan aaf Saar Mavfa hoaR Uoforanton Ttatt- 

D
 

Wt
 

Seite 15. Nr. 26 der Kettenvorſchriften erhält vom zweiten Satz ab folgende 

neue Faſſung: 

„Die Zerreißverſuche ſind auf der Marinewerft Wilhelmshaven, 

auf dem Marinearſenal Kiel oder von einem Abnahmebeamten auf dem 

Werk des Lieferanten vorzunehmen, wenn daſelbſt eine Ketteprüfmaſchine 

vorhanden iſt, die nach den Beſtimmungen des Normblattes Din 1604 

auf richtige Kraftanzeige geprüft worden iſt. Sofern die Belaſtungsgrenzen 

im Prüfungszeugnis nicht beſonders feſtgelegt ſind, ſollen die Maſchinen 

im allgemeinen nicht unter 1/;g der Höchſtlaſt des jeweiligen Meßbereichs 

benutzt werden. Falls Sondereinrichtungen an der Maſchine vorhanden 

ſind, können Maſchinen mit Manometer bis !/zG und diejenigen mit Wage 

oder gleichwertigen Einrichtungen bis 1/34 der Maſchinenhöchſtlaſt benutzt 

werden. Für kleine Laſten iſt auch Belaſtung mit geeichten, ſtoßfrei 

aufgehängten Gewichten zuläſſig. 

Die Prüfung der ganzen Längen iſt immer auf der Marinewerft 

oder auf dem... Marinearſenal vorzunehmen.“ 

_uver zutage Peli TUCNUTLG, HLuſuiio uV GLU 

im Gebrauch befindlicher, handgeſchweißter Retten und 

Kettenzubehörſtücke. 

(Für nach dem Patent Maſion & Gobbe hergeſtellte — patentgewalzte — 

Ketten ſind beſondere Beſtimmungen im Anhang gegeben. ) 

De
ct
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1.     
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Ÿ. 

a ls 

A. Allgemeine Beſtimmungen. 

iſ 1. Die in der Kaiſerlichen Marine im Gebrauch befindlichen Ketten dürfen 

Lk. nicht über die nachſtehend angegebenen größten Belaſtungen hinaus be- 

ete _ anſprucht werden. 
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26. 

27. 
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ſchlagen. Bei den gewöhnlichen Verbindungsſchäkeln wird dieſe Bezeichnung 

auf dem Ende angebracht, wo der Bolzen eingetrieben wird; bei den 
Kettenverbindungsgliedern Syſtem „Kenter“ hat die Stempelung auf beiden 

Hälften eines Gliedes und auf dem Steg je einmal zu erfolgen. 

. Die in den Werkſtätten der Kaiſerlichen Marine angefertigten Ketten 2c. 

unterliegen ebenfalls den Probebeſtimmungen. 

5. Die auf einer Kaiſerlichen Werft entſtehenden Prüfungskoſten und die 

Koſten für die Entſendung von Marinebeamten zu Prüfungen auf den 

Werken des Lieferanten trägt der Marine-Fiskus. Alle Verſendungs— 

foſten gehören nicht zu den Prüfungskoſten. Die Abnahme der Ketten 2c. 

hat durch die Abnahmebeamten des Maſchinenbaureſſorts der betreffenden 

Kaiſerlichen Werft zu erfolgen. 

Auf Antrag der mit der Lieferung von Ketten beauftragten Firmen kann 

die Abſtempelung der Dreigliederzerreißproben, ſowie auch der etwa not- 

wendig werdenden Kontrollproben auf dem Werke des Lieferanten ſtatt- 
finden. Die Zerreißverſuche ſind jedoch auf den Kaiſerlichen Werften vor- 
zunehmen. Nur in dem Falle können die Zerreißverſuche auf dem Werke 

des Lieferanten von einem höheren Marinebaubeamten ausgeführt werden, 
wenn daſelbſt eine Kettenprobiermaſchine vorhanden iſt, deren Benutzung 

vom Reichs-Marine-Amt ausdrücklich genehmigt iſt. Die Prüfung der ganzen 
Längen iſt jedoch immer auf den Kaiſerlichen Werften vorzunehmen. 

Verworfene Ketten oder Teile davon dürfen nicht wieder zu Lieferungen 
für die Kaiſerliche Marine verwandt werden (ſ. a. Materialvorſchriften 1908, 

Nr. 11). 4 

III. Beſtimmungen 

über zuläſſige | Beattfßruchung, Prüfung und Erhaltung 

im Gebrauch befindlicher, handgeſchweißter Retten und 

Kettenzubehörſtücke. 

(Für nach dem Patent Maſion & Gobbe hergeſtellte — patentgewalzte — 
Ketten ſind beſondere Beſtimmungen im Anhang gegeben. ) 

A. Allgemeine Beſtimmungen. 

Die in der Kaiſerlichen Marine im Gebrauch befindlichen Ketten dürfen 
nicht über die nachſtehend angegebenen größten Belaſtungen hinaus be- 

anſprucht werden.



  

  
  

  

Bezeichnung der Kettenenden Größte Belaſtung 
pro qmm 

a) Ketten mit Steg . . . . . .. . . . 9 kg 

b) Langgliedrige Ketten ohne Steg . . .. 6, 

o) Kurzgliedrige ,, „ „. 6,   
Hiernach ergeben ſich die folgenden größten Belaſtungen für die ver- 

ſchiedenen Kettendicken: 

  
  

  
  

  

Größte zuläſſige Belaſtung : Größte zuläſſige Belaſtung 
Dicke beim Gebrauch in kg Dicke beim Gebrauch in kg 

der Kette |— Y der Kette - i 
in mm || Ketten mit Steg Ketten ohne Steg in mm Ketten mit Steg | Ketten ohne Steg 

9 kg,qmm 6 kg/qmm 9 kg/qmm 6 kg/qmm 

3 — 85 39 21 503 : 14 335 

4 — . 150 42 24 937 16 625 

5 — 231 45 28 627 19 085 

6 — 339 48 32 578 21715 

8 — 601. 51 36770 | 24 514 

10 — 943 54 41 224 27 482 

12 2 036 1 357 57 45 932 . 830 622 

14 2 TTL 1 847 60 50 893 33 929 

16 3 619 24183 ' 63 56 110 37 406 

18 4 580 3 054 66 61 582 ‘41 054 

20 5 655 3 770 69 67 307 44 872 

22 6 842 4 562 72 73 287 48 858 

24 8 143 5 429 75 79 521 53 015 

26 9 556 6371 78 86 010 57 340 

28 11 084 7 3889 81 92 754 61 836 

30 12 728 8 482 84 99 751 66 501 

33 15 395 10 264 87 107 004 71 336 

36 18 322 12 214 90 114 511 76 341                 
Solche Ketten, die nachweislich einer ſtärkeren Beanſpruchung ausgeſett 
ſind, müſſen durch dickere erſetzt werden, falls ſich nicht in anderer Weiſe 
Abhilfe ſchaffen läßt. y 

Sämtliche im Gebrauch befindliche Ketten 2. ſind zu den nachſtehend 
unter B, C und D angegebenen Zeiten einer Prüfung zu unterwerfen. 

Vor der Prüfung ſind die Ketten x. von Roſt und Anſtrich zu befreien. 

Die Ketten 2c. find alsdann zu beſichtigen und der Grad ihrer Abnugzung 
iſt feſtzuſtellen. 

Die zuläſſige Querſchnittsverminderung infolge der Abnutzung darf bei 

ſämtlichen Kettén 2c. höchſtens 15°/, des urſprünglichen Querſchnittes be— 

tragen oder der Durchmeſſer der Ketten muß mindeſtens 0,922 des ur- 
ſprünglichen Durchmeſſers ſein. 
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Nachſtehende Tabelle enthält dieſe geringſten zuläſſigen Dicken in mm: 
  
  

  

  
                      

Y Urſprüngliche altre Urſprüngliche Gering Urſprüngliche Ml Y ' hi GS , . hi : uläſſige Kettendicke | Kettendicke Kettendicke Kettendicke Kettendicke ait a dicke 

' ! 3 2,8 26 24 68 58 
1 4 3,7 28 26 66 61 
N 5 4,6 30 27,5 69 63,5 
i E 6 5,5 38 80,5 79 66,5 
E 8 7,4 36 383 75 69 

n 10 9,9 39 36 78 72 
. || : 12 11. 42 38,5 81 74,5 
N 14 = 18 45 41,5 84 TT,5 

hl ' 16 15 48 44,5 87 80 
| 18 165 öl 47 90 83 
N 20 18,5. 54 50 
4 29 20,5 57 592,5 
| 24 29 60 55,5 

8. Haben die Ketten ?c. eine ſtärkere Abnutzung erlitten, als vorſtehend an— 
gegeben, ſo ſind ſie zu verwerfen. 

9. Von jeder vollſtändigen (aus 7 oder 9 Längen beſtehenden) Ankerkette 

bezw. von jeder anderen Kette, bei welcher die Abnutzung innerhalb der 
unter 7 feſtgeſetzten Grenze liegt, ſind mindeſtens zwei der Abnutzung 

am meiſten unterworfen géweſene dreigliedrige Kettenſtücke auszulöſen und 

der Zerreißprobe zu unterwerfen. Sofern die Reſultate den in Bezug 

auf Feſtigkeit und Dehnbarkeit an neue Ketten gleichen Durchmeſſers 
(unter Berückſichtigung des Verſchleißes) zu ſtellenden Bedingungen ent- 
ſprechen, ſind die einzelnen Kettenlängen der unter A vorgeſchriebenen 
Probebelaſtung auf der Kettenprobiermaſchine zu unterwerfen. 

Entſprechen die Reſultate nicht den erwähnten Bedingungen, ſo iſt 
die bezügliche Kette auszuglühen und dann erſt der Probebelaſtung 
auf der Kettenprobiermaſchine zu unterwerfen. 

10. Dieſe Probebelaſtung ſoll 
für Ketten mit Steg . . . . . . . . . 15 kg/qmm 
„langgliedrige Ketten ohne Steg. 10 |, 
„ tkurzgliedrige , » „10 „ 

des urſprünglichen Querſchnittes einer gewöhnlichen Schake betragen. 

11. Nachſtehende Tabelle gibt die feſtgeſetzte Probebelaſtung für die ver— 

ſchiedenen Kettendicken an: 

    

  

  

    

    
Dicke Probebelaſtung in kg Dicke Probebelaſtung in kg 

EE der Kette der Kette 
in mm Ketten mit Steg | Ketten ohne Steg | i mm | Ketten mit Steg | Ketten ohne Steg 

15 kgſ/qmm 10 kge/qmm 15 kg/qmm 10 kg/qmm 

» 3 — 141 6 — 566 
4 — 251 8 — 1 006 

5 — 393 10 — 1570               

   



  

  
  

  
  

  

Dicke Probebelaſtung in ks | Dicke Probebelaſtung in kg 

der Kette i © der Kette |[- Y 
in mm Ketten mit Steg | Ketten ohne Steg in mm Ketten mit Steg | Ketten ohne Steg 

15 kge/qmm 10 kg/qmm 15 kg/qmm 10 kg/qmm 

12 | 83392 ' 2260 51 61 284 40 856 

14 | 4 618 3 078 54 68 706 45 804 
16 6 032 4 022 57 76 552 51 036 

18 7 634 5 090 60 84 822 56 548 

20 9424 6 284 63 93 518 62 344 

22 11 404 7602 .66 102 636 68424 

24 13 572 9 048 69 112 178 74 786 

26 15 928 10 618 72 122 145 - 81 430 . 

28 18 472 12 816 75. 132 536 88 358 

30 21 206 14 138 78 1483 351 95 568 

38 25 658 17 106 81 154 590 103 060 

36 30 532 20 357 84 166 253 110 835 

39 35 838 283 892 . 87 178 340 118 894 

49 40 564 27708 90 190 852 127 235 

45 : 47 692 30 808 

48 54 286 36 192                 
12. Nach der Probe find die Ketten ?c. zu beſichtigen und die fehlerhaften 

Schaken auszubeſſern oder zu erneuern. 

13. Ketten 2c. bei denen eine Ausbeſſerung oder Erneuerung einzelner Schaken 

ſtattgefunden hat, ſind nochmals zu prüfen und zu beſichtigen. 
14. Nach Beendigung der Prüfung iſt das Jahr der Prüfung und die Nr. 

des Prüfungsbuches auf den Endſchaken zu vermerken. 
15. Sämtliche auf den Kaiſerlichen Werften lagernde Ketten 2c. find ſorgfältig 

aufzubewahren und fortwährend unter Anſtrich zu halten, um jede Roſt- 

bildung zu verhüten. Als Anſtrich iſt Eiſenmennige oder Teer zu ver- 
wenden. 

B. Beſondere Beſtimmuugen für in Gebrauch befindliche Ankerketten. 

1. Die Ankerketten und Kettenzubehörſtücke der Feuerſchiffe und ſolcher Fahr- 
zeuge, deren Ankerketten dauernd in Benutzung ſind, müſſen alle 2 Jahre 

nach vorſtehenden Beſtimmungen geprüft werden. 
9. Alle übrigen Ankerketten S. M. Schiffe und Fahrzeuge ſind jedesmal, 

nachdem ſie in Summa 48 Monate (während einer oder mehrerer In— 
dienſtſtellungen) in Gebrauch geweſen ſind, einer Prüfung zu unterziehen. 

3. Nach jeder Prüfung ſowie nach beſonders ungünſtiger Belaſtung ſind die 
Ankerketten ſorgfältig auszuglühen. 

C. Beſoudere Beſtimmungen für in Gebrauch befindliche Takelageketten. 

1. Die zur Takelage S. M. Schiffe und Fahrzeuge gehörigen Ketten find 

jedesmal, nachdem ſie in Summa 48 Monate (während einer oder mehrerer 
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Indienſtſtellungen) in Gebrauch geweſen ſind, einer Prüfung zu unter- 
werfen nach vorſtehenden Beſtimmungen. 

Alle an den Ketten befindlichen Schäkel, Haken, Ringe 2c. ſind mitzuprüfen. 
Die Teile, die ſich hierbei als zu ſchwach erweiſen, ſind durch neue zu 

erſetzen, die ‘nach den betreffenden Muſterzeichnungen anzufertigen ſind. 

DO 

D. Beſondere Beſtimmungen für in Gebrauch befindliche Kran- und 

Stroppketten. 

1. Die Ketten der Kräne der Kaiſerlichen Marine ſind alle drei Jahre einer 

Prüfung nach vorſtehenden Beſtimmungen zu unterwerfen. 

2. Alle an den Ketten befindlichen Schäkel, Haken, Ringe 2c. ſind mitzuprüfen. 

Die Teile, die ſich hierbei als zu ſchwach erweiſen, ſind durch neue, nach 

den Muſterzeichnungen angefertigte, zu erſetzen. 

  
    
 



  

Anhang. 

Beſondere Beſtimmungen für nach dem Patent 

Maſion & Gobbe hergeſtellte — patentgewalzte — — Ketten. 

J. Beſtimmungen über Herſtellung und Material. 

Es gelten dafür die vorſtehend unter I. für handgeſchweißte Ketten ge— 

gebenen Beſtimmungen mit folgenden Änderungen : 

1. I. A. Abſ. 2 erhält folgende Faſſung: 

Unter „Dicke“ einer Kette iſt der Durchmeffer des Eiſens der 

Schaken am Steg zu verſtehen. 

2. 1. A. Abſ. 3 fällt fort. 

3. I. A. Abſ. 4 erhält folgende Faſſung: 

Vr
 

6. 

À 

9. 

10. 

In den vorgeſchriebenen Längen- und Breitenabmeſſungen der 

Schaken ſind Abweichungen bis zu 2 °/, geſtattet. Die Abweichungen. 

der Längenabmeſſungen beziehen ſich auf die innere Länge, das Außenmaß 
bleibt unberückſichtigt. Die Dicke der Schaken in der Rundung darf die 
vorgeſchriebene Kettendicke bis zu 11 °/, überſchreiten. Am Steg iſt eine 

Abweichung in der Dicke um 1 mm nach oben und nach unten zuläſſig. 

I. A. Abſ. 7. Die Nr. 71 der Materialvorſchriften hat auf patentgewalzte 

Ketten nicht Anwendung zu finden. 

1. B. Abſ. 2. Der Schlußſatz: „Dede Kettenlänge“ uſw. bis „geliefert 
werden“ fällt fort. 

I. B. Abſ. 12. Der Schlußſatz: „Die Schaken des Vorlaufs ſind ſeitlich 

zu ſchweißen“ fällt fort. 

J. Ca Abj. 2 fällt fort. 

I. Ca Abſ. 3 erhält folgenden Zuſatz: „und ſnd durch Kettenverbindungs— 

glieder, „Syſtem Kenter“, einzufügen.“ 

1. Cb Abſ. 2. Der Schlußſatz: „Jede“ bis „geliefert werden“ fällt fort. 

I. Ch Abſ. 4 erhält folgenden Zuſatz: „und find durch Kettenverbindungs- 

glieder, „Syſtem Kenter“, einzufügen.“ 

  
   



  

II. Beſtimmungen über die Prüfung. 

Bei der Prüfung müſſen die Gegenſtände rein und frei von jedem An— 
ſtrich ſein. 

Jede Kettenlänge und jedes Kettenzubehörſtück iſt zunächſt genau zu be— 

ſichtigen und darauf zu prüfen, ob es bezüglich der Abmeſſungen unter 

Berückſichtigung der in den Vorſchriften zu 4 und 5 des Abſchnittes A 

geſtatteten Abweichungen, ſowie bezüglich der ebendaſelbſt unter 6 ver- 

langten Güte der Arbeit den Anforderungen entſpricht. Ketten und Ketten- 

zubehörſtücke, welche dieſen Bedingungen nicht genügen, ſind zu verwerfen. 

Um die Güte des verwendeten ‘Materials, ſowie die Ausführung der 

Schweißungen ſoweit als möglich zu prüfen, ſind die Ketten nachſtehenden 

Proben zu unterwerfen. 

Für eine Kettenausrüſtung können die ſämtlichen Kettenlängen in einem oder 

in mehreren zuſammenhängenden Stücken hergeſtellt werden. Dabei ſind 

ſoviel Glieder mehr anzufertigen, daß nach Entnahme der dreigliedrigen 

Enden für die nachſtehend geforderten Zerreißproben noch die erforderliche 

Länge verbleibt. Aus der guſammenhängenden Länge ſind auf dem Werte 

des Lieferanten für jede Ausrüſtung von 21 Längen vier dreigliedrige Enden 

zu Zerreißverſuchen auszulöſen und ebenfalls auf dem Werke der unter 

II Abſ. 5—8 vorgeſchriebenen Probe zu unterwerfen. Wenn keine voll— 

ſtändige Kettenausrüſtung bezw. Ankerkette vorhanden iſt, iſt für je 100 m 

Kette. eine Zerreißprobe zu machen, zum mindeſten aber eine Zerreißprobe 

für jede geſondert abgewalzte Beſtellung. Die Dreigliederenden ſind an 

verſchiedenen Stellen nach dem Ermeſſen des Abnahmebeamten zu ent— 
nehmen, jedoch in ſolchem Abſtande von einander, daß ſich das dazwiſchen 
liegende Kettenſtück ohne Reſt in Kettenlängen von 25 m bezw. in die 
geforderten Längen zerlegen läßt. Es ſteht dem Abnahmebeamten frei, 

eine weitere Zerreißprobe aus denjenigen Kettenteilen zu entnehmen, die 

während ſeiner Anweſenheit zur Vervollſtändigung ſich etwa ergebender 

kurzer Ce auf 25 m Länge auf dem Werke angewalzt werden. 

Die hierbei ſich ergebende Bruchbelaſtung darf für Ketten mit Steg nicht 
unter 28 kg/qmm, bei kurz- und langgliedrigen Ketten ohne Steg nicht 

unter 26 kg/qmm, bei den Tonnenketten nicht unter 20 kg/qmm der 

verlangten Kettendicke betragen. 

Nachſtehende Tabelle enthält die geringſten Bruchbelaſtungen für die ver- 
ſchiedenen Kettendicken. 
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Verlangte Geringſte Bruchbelaſtung in kg für 

Dicke der Kette - 
in mm Ketten mit Steg | Ketten ohne Steg | Tonnenketten 

28 kg/qmm 26 kg/qmm 20 kg/qmm- 

3 — 368 — 

4 — 653 — 

5 — 1021 — 

6 — 1470 — 

8 — 2614 — 
10 — 4 084 — 
12 6 333 5 881. — 

14 8 621 8 005 — 

16 11 259 10 455 — 

18 14 250 13 232 — 

20 17 598 16 336 — 

22 21 287 19 767 — 

24 25 334 23 524 18 096 

26 29 732 27 608 21 237 

28 34 482 32 019 24 630 

30 39 584 36 756 28 274 

38 47 897 44 476 — 

36 57 000 52 930 — 

39 66 897 62 119 — 

42 77 585 72 043 — 

45 89 064 82 702 — 

48 101 335 94 097 — 

51 114 398 106 227 — 

54 128 252 119 091 — 

57 142 899 132 692 — 

60 158 336 147 026 — 

63 174 566 162 097 — 

66 191 584 177 902 — 

69 209 399 194 443 — 

72 228 004 211 718 — 

75 247 400 229 729 — 

78 . 967 588 248 475 — 
81 288 568 . 267 956 — 

84 310 339 288 172 — 

87 332 902 309 123 — 

90 356 257 330 810 — 

Der Reck der beiden nicht zerriſſenen Schaken ſoll im Mittel mindeſtens 

betragen: 

  
Für Ketten mit Steg 

langgliedrige Ketten ohne Steg " 

I 

" 

Nachſtehende Tabelle 

kurzgliedrige ” 

    
oo o o o ooo 

"tt 1" 

Tonnenketten . . . . . . . . . . . 

Prozentſätzen entſprechen. 
ergibt die Verlängerungen, welche den obigen 

    
   



  

  

  

  

  

  

                

1 . Verlangte - Verlängerung in mm pro Schake 

Dicke i 

der Kette Kette Ketten ohne Steg Tonnen- 

n mm mit Steg langgliedrige | kurzgliedrige ketten 

3 — — 0,8 — 
4 — — 1,1 — 
5 — — 14 — 
6 — — 1,7 — 
8 — — 22 — 

10 , — — 92,8 — 
19 5 5,8 3,83 — 
14 5,9 6,7 3,9 — 
16 ‘ 6,7 7,7 4,4 — 

4 18 7,6 8,6 5 — 
20 84 9,6 5,5 — 
22 92 10,6 6,1 — 
24 10,1 11,5 6,6 26 
26 10,9 192,5 7,2 99 
28 11,8 13,4 7,7 31 

' 30 19,6 14,4 8,8 383 
x N 383 13,9 15,8 9,1 — 

36 15,1 17,8 9,9 — 
39 16,4 18,7 10,8 — 
49 17,6 20,2 11,6 — 
45 18,9 21,6 19,4. — 

E 48 90,2 230 — — 
è 51 21,4 94 5 — — 

54 29,7 95,9 — — 
DT 283,9 27,4 — — 
60 95,9 28,8 — — 
63 26,5 30,2 — — 
66 27,7 31,7 — — 

3 69 290 32,1 — — 
79 30,2 34,6 — — 
75 31,5 360 — — 
7 32,7 37,4 — — 
81 34,0 38,9 — — 
84. 35,3 40,8 — — 

87 36,5 418 — — 
90 * 878 | 4898 — — 

9. Bricht eins der dreigliedrigen Enden, bevor die geringſte Bruchbelaſtung 

erreicht iſt, oder zeigen die beiden nicht zerriſſenen Schaken nicht den vor— 
geſchriebenen Reck, ſo iſt für eine Kontrollprobe ein neues Dreigliederſtück 

RE unmittelbar neben der Entnahmeſtelle der erſten Probe zu entnehmen und 
E in gleicher Weiſe zu prüfen. Bei genügendem Ausfall der Kontrollproben 

ſind die wegen der Entnahme der Kontrollproben fehlenden Schaken ſofort 
wieder anzuwalzen. 

 



  

10. 

11. 

12. 

13. 
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Genügt auch die Kontrollprobe nicht, ſo ſind zunächſt von der Entnahme— 
ſtelle der Proben nach jeder Seite 10 m der Kette zu verwerfen und an 

beiden Abtrennungsſtellen ſodann je eine neue Probe und wenn nötig 
eine Kontrollprobe zu entnehmen. Genügt auch lettere nicht, ſo ſind 
weitere 25 m der Kette zu verwerfen und alsdann an der neuen Ab— 
trennungsſtelle wiederum eine Probe und erforderlichenfalls Kontrollprobe 

zu entnehmen, bei deren nicht genügendem Ausfall wiederum die Ver- 

werfung weiterer 25 m eintritt. Das Verfahren wird gegebenenfalls fort- 

geſetzt, bis eine Probe genügt bezw. bis zu der nächſten gemäß Abſatz 4 

entnommenen Zerreißprobe. Die hierbei ſich am Schluſſe ergebenden 

kürzeren Enden von ca. 15 m ſind den letzten 25 m Enden zuzurechnen. 

Nach genügendem Ausfall der Zerreißproben bezw. der Kontrollproben 

find die Ketten ſo zu zerlegen, daß die Kettenlängen von 25 m oder 

den beſtellten Längen herauskommen. Die etwa fich ergebenden kürzeren 

Endſtücke ſind nach Vereinbarung des Abnahmebeamten mit der Firma 

durch ein Kettenverbindungsglied Syſtem „Kenter“ zu einer Länge zu 

vereinigen oder auf die erforderlichen Längen anzuwalzen, wobei es dem - 

Abnahmebeamten freiſteht, noch eine Zerreißprobe und nach Verſagen 

dieſer während der Walzung noch eine Kontrollprobe zu entnehmen. Ver— 

ſagt auch dieſe, ſo iſt das angewalzte Ende zu verwerfen und das An- 

walzen von neuem zu beginnen, wobei die gleiche Erprobung vorgenommen 

werden muß. Die verworfenen Kettenſtücke ſind in geeigneter Weiſe als 

ſolche zu kennzeichnen. Die auseinander getrennten Ketten ſind ſodann 

an die Kaiſerliche Werft abzuliefern, wo ſie einer Probebelaſtung auf 

der Kettenprobiermaſchine unterworfen werden und wo auch erſt die end— 

giltige Abnahme erfolgt. 
Die Probebelaſtung foll betragen: 

Für Ketten mit Steg ........ 18 kgſqmm der verlangten Dicke, 

„ langgliedrige Ketten ohne Steg 13,5 

„kurzgliedrige „ „ „ 135 
” Lid Lid ” 

” ” . Ll 

  
  

  

  

„Tonnenketten . . . . . . . . . . 4 „ „ „ „ 

Nachſtehende Tabelle enthält die Probebela aſtungen für die verſchiedenen 

Kettendicken. 

Verlangte Probebelaſtung der ganzen Kettenlänge in kg . 

Dicke der Kette - 

in mm Ketten mit Steg | Ketten ohne Steg | Tonnenketten 

18 kg/qmm 13,5 kg/qmm 4 kg/qmm 

3 — 191 — 
4 — 339 — 

5 — 530 — 

6 — 763 — 

8 — 1857 — 
10 — 2 120 — 
12 4072 3 054 —       
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Verlangte Probebelaſtung der ganzen Kettenlänge in kg 

Dicke der Kette 
in mm Ketten mit Steg | Ketten ohne Steg | Tonnentktetten 

18 kg/qmm 13,5 kg/qmm 4 kg/qmm 

14 5 342 4 156 — 

16 7 238 5 429 — 

18 9 161 6 871 — 

20 11810 8 482 — 

22 13 685 10 264 — 
24 16 286 12215 3 619 

26 19 113 143835 4 247 

28 22 167 16 625 4 926 

30 25 447 19 085 5 655 

383 30 791 283 093 — 

36 36 644 27 488 — 

39 43 006 32 254 — 

42 49 874 37 406 — 
45 57 254 42 941 — 

48 65 146 48 859 — 
öl 73 541 55 156 — 

54 82 447 61 835 — 

57 91 865 68 894 — 

60 101 786 76 340 — 

63 112 219 84 164 — 

66 128 163 92 372 — 

69 134 614 100 961 — 

72 146 574 109 931 — 
75 159 044 119 288 — 
78 172 021 129 017 — 
81 185 508 139 131 — 

84 199 504 149 548 — 

87 214 008 : 160 506 — 

90 229 022 171 767 —       
Bei dieſer Probe ſind die etwa vorhandenen Schäkel, Haken, Ringe uſw. 
mit zu prüfen. 

Bricht die Kettenlänge, bevor oder ſobald die volle Probebelaſtung erreicht 
iſt, ſo iſt ein Schäkel einzufügen und die Probe nochmals vorzunehmen, 

bricht dann die Kettenlänge abermals, ſo iſt ſie zu verwerfen. 

Nach der Probe iſt die Kettenlänge genau zu beſichtigen. Finden ſich dabei 

in einer Kettenlänge eine oder höchſtens zwei Schaken mit Fehlern, die 

die Verwendung ausſchließen, ſo ſind dieſe Schaken auszulöſen. Die 

übrig bleibenden guten Enden können für neue Ketten verwendet oder auf 
Koſten des Lieferanten durch Kettenverbindungsglieder Syſtem „Kenter“ 
verbunden werden. 
Beträgt die Zahl der ſchadhaften Schaken mehr als zwei, ſo iſt die Ketten— 
länge zu verwerfen. 
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Stellt ſich bei der Beſichtigung heraus, daß in einer Kettenlänge ein, zwei 
oder höchſtens drei Schaken vorhanden ſind, in welchen ſich kleine Riſſe 

in der Schweißung zeigen, die ſo unbedeutend ſind, daß nur die äußerſten 

Spitzen der Schärfung einer Schweißſtelle auf eine augenſcheinlich unge— 

fährliche Weiſe losgelaſſen haben, ſo iſt es erlaubt, dieſe Stellen zu ver- . 
hämmern. 

Das betreffende Kettenſtück iſt alsdann nochmals zu prüfen und zu unter- 

ſuchen. Zeigen ſich dann wiederum derartige Riſſe, ſo ſind die betreffenden 

Schaken auszulöſen und mit den übrigbleibenden guten Enden iſt nach 

Abſ. 16 zu verfahren. 

Beträgt die Zahl der ſchadhaften Schaken mehr als drei, ſo iſt die Ketten— 

länge zu verwerfen. 

. Die Kettenzubehörſtücke find nach der Beſichtigung (Abſ. 2) ebenfalls dieſer 
unter 11— 20 vorgeſchriebenen Probelaſtung zu unterwerfen. Bei größeren 

Lieferungen von Wirbeln und Schäkeln oder wenn der Verdacht einer un- 

ſachgemäßen Arbeitsausführung vorliegt, ſind einzelne Wirbel und Schäkel 

einer Zerreißprobe zu unterwerfen. Die Bruchfeſtigkeit muß *inindeſtens 
ebenſo groß ſein, wie für die zugehörige Kette vorgeſchrieben iſt. Genügt 

das Probeſtück dieſer Bedingung nicht, | ſo iſt ein zweites gleichartiges zu 

erproben. 

Genügt auch dieſes nicht, ſo find ſämtliche Stücke der betreffenden 

Sorte und Lieferung zu verwerfen. 

. Alle Ankerketten find nach der Probebelaſtung ſorgfältig auszuglühen. 

. Sämtliche Ketten und Kettenzubehörſtücke, welche den Abnahmebedingungen 

entſprochen haben, find mit dem Abnahmeſtempel der Kaiſerlichen Marine 

zu ſtempeln und zwar ſind bei den Ketten die drei erften und die drei 

lezten Schaken und außerdem auf alle 5 m je eine Schake mit dieſem 

Abnahmeſtempel zu verſehen. Außerdem iſt auf den Endgliedern der 
Kette das Jahr der Prüfung und die Nr. dcs Prüfungsbuches einzuſchlagen. 

Bei den gewöhnlichen Verbindungsſchäkeln wird dieſe Bezeichnung auf dem 
Ende angebracht, wo der Bolzen eingetrieben wird: bei den Kettenver- 

bindungsgliedern Syſtem „Kenter“ hat die Stempelung auf beiden Hälften 

eines Gliedes und auf dem Steg je einmal zu erfolgen. 

Die gin den Werkſtätten der Kaiſerlichen Marine angefertigten Ketten 2c. 

unterliegen ebenfalls den Probebeſtimmungen. 

Die auf einer Kaiſerlichen Werft entſtandenen Prüfungskoſten und die 
Koſten für die Entſendung von Marinebeamten zu Prüfungen auf den 

Werken des Lieferanten trägt der Marinefiskus. Alle Verſendungs- 
koſten gehören nicht zu den Prüfungskoſten. Die Abnahme der Ketten 2c. 

hat durch den Abnahmebeamten des Maſchinenbaurefſorts der: betreffenden 

Kaiſ terlichen Werft zu erfolgen. 
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26. Auf Antrag der mit der Lieferung von Ketten beauftragten Firmen kann 
die Abſtempelung der Dreigliederzerreißproben, ſowie auch der etwa not- 

wendia werdenden Kontrollproben auf dem Werke des Lieferanten ſtatt- 

Seite 27. Nr. 26 der Kettenvorſchriften erhält vom zweiten Satz ab folgende 
neue Faſſung: 

„Die Zerreißverſuche ſind auf der Marinewerft Wilhelmshaven, 

auf dem Marinearſenal Kiel oder von einem Abnahmebeamten auf dem 
Werk des Lieferanten vorzunehmen, wenn daſelbſt eine Ketteprüfmaſchine 

vorhanden iſt, die nach den Beſtimmungen des Normblattes Din 1604 

auf richtige Kraftanzeige geprüft worden iſt. Sofern die Belaſtungsgrenzen - 

im Prüfungszeugnis nicht beſonders feſtgelegt ſind, ſollen die Maſchinek- 

im allgemeinen nicht unter /;g der Höchſtlaſt des jeweiligen Meßbereichs 

: benutzt werden. Falls Sondereinrichtungen an der Maſchine vorhanden 

ſind, können Maſchinen mit Manometer bis 1/34 und diejenigen mit Wage 
oder gleichwertigen Einrichtungen bis !/z4 der Maſchinenhöchſtlaſt benutzt 

1 werden. Für kleine Laſten iſt auch Belaſtung mit geeichten, ſtoßfrei 
aufgehäzgten Gewichten zuläſſig. 

Dite: Prüfung der ganzen Längen iſt immer auf der Marinewerft 
| oder auf dem Marinearſenal vorzunehmen.“ ' 

  De
cl

bl
. 

1. 

    

Nach der Probe ſind die Ketten pp. zu beſichtigen und die fehler- 
haften Schaken auszubeſſern oder durch Kettenverbindungsglieder, Syſtem 
„Kenter“, zu erſetzen. 

9. II. A. Abſ. 13 erhält folgende Faſſung: 
Ketten uſw., bei denen eine Ausbeſſerung einzelner Schaken ſtatt- 

gefunden hat, find danach nochmals zu prüfen und zu beſichtigen. 
Nach Auslöſung der Dreigliederzerreißproben und genügendem 

Ausfall derſelben werden die beiden übrigbleibenden Teile einer Ketten- 

länge durch Kettenverbindungsglieder, Syſtem „Kenter“, miteinander ver- 
2 bunden und, falls auch die alsdann vorzunehmende Probebelaſtung genügt, 

als eine Kettenlänge wieder in Gebrauch genommen. Ein Einſchweißen 
von Gliedern von Hand iſt nicht ſtatthaft. 

Falls die erſte Dreigliederzerreißprobe nicht den Anforderungen 

genügt, iſt eine zweite Probe von einem Ende eines der übrigbleibenden 
Teile der Kettenlänge zu entnehmen. 

Genügt auch dieſe nicht, ſo iſt die Kettenlänge zu verwegfen. 

Falls bei der Probebelaſtung mehr als 2 Glieder brechen, ſind die 
übrigbleibenden Teile der Kettenlänge zu verwerfen. 
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. Auf Antrag der mit der Lieferung von Ketten beauftragten Firmen kann 
die Abſtempelung der Dreigliederzerreißproben, ſowie auch der etwa not- 

wendig werdenden Kontrollproben auf dem Werke des Lieferanten ſtatt— 

finden. Die Zerreißverſuche ſind jedoch auf den Kaiſerlichen Werften vor— 
zunehmen. Nur in dem Falle können die Zerreißverſuche auf dem Werke 

des Lieferanten von einem höheren Marinebaubeamten ausgeführt werden, 

wenn daſelbſt eine Kettenprobiermaſchine vorhanden iſt, deren Be- 
nutzung vom Reichs-Marine-Amt ausdrücklich genehmigt iſt. Die Prüfung 

der ganzen Länge iſt jedoch immer auf den Kaiſerlichen Werften vorzu- 
. nehmen. 

. Verworfene Ketten oder Teile davon dürfen nicht wieder zu Lieferungen 

für die Kaiſerliche Marine verwandt werden (ſ. a. Materialvorſchriften 1908, 

Nr. 11). 

III. Beſtimmungen 

über zuläſſige Beanſpruchung, Prüfung und Erhaltung im Gebrauch. 

Es gelten die vorſtehend unter III für handgeſchweißte Ketten - gegebenen 

Beſtimmungen mit folgenden Änderungen : 

1. III. A Abſ. 12 erhält folgende Faſſung : 

Nach der Probe ſind die Ketten pp. zu beſichtigen und die fehler- 

haften Schaken auszubeſſern oder durch Kettenverbindungsglieder, Syſtem 
„Kenter“, zu erſetzen. 

III. A. Abſ. 18 erhält folgende Faſſung : 
Ketten uſw., bei denen eine Ausbeſſerung einzelner Schaken ſtatt- 

gefunden hat, ſind danach nochmals zu prüfen und zu beſichtigen. 
Nach Auslöſung der Dreigliederzerreißproben und genügendem 

Ausfall derſelben werden die beiden übrigbleibenden Teile einer Ketten- 

länge durch Kettenverbindungsglieder, Syſtem „Kenter“, miteinander ver- 

bunden und, falls auch die alsdann vorzunehmende Probebelaſtung genügt, 
als eine Kettenlänge wieder in Gebrauch genommen. Ein Einſchweißen 
von Gliedern von Hand iſt nicht ſtatthaft. 

Falls die erſte Dreigliederzerreißprobe nicht den Anforderungen 

genügt, iſt eine zweite Probe von einem Ende eines der übrigbleibenden 
Teile der Kettenlänge zu entnehmen. 

Genügt auch dieſe nicht, ſo iſt die Kettenlänge zu verwcxfen. 
Falls bei der Probebelaſtung mehr als 2 Glieder brechen, ſind die 

übrigbleibenden Teile der Kettenlänge zu verwerfen. 
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Blatt I. 

_Autertetten mit Öteq. 

Giewöhnl..Schake Mittetgr. Schatke Große Schaîke 

        
      

| RV largo, | (Gre (301886) 

  

Tabelle in Niillimeter 
i fiettendicke - a | 
  

a = T8 [10112 [14 | 16 [18 [20.122 ] 24 | 26 
b=11a || n [13 [15 [18 | 20 [22 | 24 | 26 | 29 

29 | 31 
86 

  

  

c = 12a 5 142 114 117 [19 | 22. | 24 | 26 
d = 36a | 29 [36 | 43 (50 | 58 |65 | 72.79 | 
e=6a [3648/60 | 72 |84 96, 4120 | 132 | lt | 156. 
f = 415a: | 50 | 58 | 66 | 75 |83 | 91 400 |108- 

g= 68a 45 68 | [2 | 95 [409 |122 136 | 150 | 163 | 177. 
n = 065a | és 8 19 11011213 | 14 | 16 | 17 
I = 07a 718 110 [14.113 [14 [15 |17 [18 | 

a = 51 [54 | 57 [60 63 |:66 | 69 | 72 | 75 
b=11a | 56 | 59 65 | 69 | 73 | 76 | 79 | 83 
Cc = 12a (58 (61 | 65 72 | 76 1.79 183 | 87 | 90 

d= 36a 173 | 1k | 194 | 227 | 238 |\248 | 259 
e = 60a 306 | 360 396 | 414 | 432 | 450 
P = 415a | 224 261 | 274 | 286 | 299 | 
g = 68a | 306 | 326 367 408 | 428 | 449 | 469 | 490 
h = 065a | 29 (31 33 [35 | 37 139 | 4 | 43 | 45 | «7 
i= 0,7a | 32 | 34+ | 36 | 38 | 42 | lr | 46 | 48 | 50 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

                                        
  

ege siehe Blatt 1.  
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Blatt IV. 

Patentwirbel. 

Tabelle siehe nebenstehend, 

  

  

  

  

—0 | Messingschraube 
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Anm: Die Abmessungen „e"und,g"auf vorstehender Skizze - 
dürfen bei der Ausführung nicht überschritten werden, 
eine Untersahreitung bis 276 ist gestattet.    
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Zu Blatt VIIa, 

  

⏑ Labello. in mii tür Hutorverbindungsglied 
1 | Hüsleut Lienter 

EE E fettendicke =. 

a= 20 | 22 | 2+ | 2628 [3033 |36 |39 | 42 |45|48| 51 | 54 | 57 |60 |63 |66 | 69 |72 |75 |78 |81 | 84| 87 |90 
E A= Ba [160176 |192|208|224|240]264 288/312 |336 [360/384 |408]432 |456 [480]504|528 |552 |576 [600|624 |648| 672 |696|720 
C B=595a [119131 | 143 (155|167 |179 | 197 |214 [282 250] 268 286 [303 |321 |339 357 |375|393411 |428|446 [464 |482|500| 518|536 

. AE [b-0,83a | 17 |19 |20 | 22 [23 |25 | 27 |30 |32 |35 [37 | 40 | 42 |44/| 47 49 | 52 | 55 |56 | 59 [62 |64 [67 |69 72 |75 
Ann c=108a | 24 | 26 28 |30 33 |36 [39 [42 |45 |48 |51 | 54 | 57 |60 63 |66 |69 |72 |75 | 7881 [84 |87 91 | 94 | 97 

d=1,54a 131 [34 [37 [40 [43 |47 [51 | 5661 |65 |70 74 | 79 | 84 [88 | 93 | 98 [102107 [12 |n6 [21 (125/129 134/138 
A e=21a [42 (46 150 |55|59 163 [69 | 76 (82 | 88 |94 [101107113 |120|126 [132/139 | 145151 |158| 164 170/177 183/180 

à F=27a |54 [59 |65 | 70 |76 [81 |89-/97 [105/113 [121 |130|138 |146 |154|162| 170 |178 |186 |194| 203/211 |219|227| 236/244 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

g=ki5a [89 | 98 [107 [116 [125 134 | 147 [160 | 174 [187 |200 |214 | 227240 254/267 | 280294 |307 |320 [334 [347 [361 |374 |388| 401 

4 h=1,27a 1255| 28 1305| 33 1335| 38 | 42 |455/495|535 | 57 | 61 | 65 |695|725| 76 [80 |84 |875|915|95 |99 |103/1065| 110 114 
i=1,66a 29 32 |35 [375 [405/435] 48 | 52 |56,5| 61 | 65 |695| 74 (78,5 |825| 87 [915]95,5/100 [1045| 109 [113 [1175122 |1265/131 
Kk=1,23a [25 |27 [30 32 |34 [37 [40 | 44 [48 |51 [55 | 59 (62 |66 | 70 73 | 77 [81 |84 |88 [92 |95 |99 |103/107 |1n 
1=088a [18 |20 21 (23 |25|26 |29 [32 [34 (37 (40 |42 [45 [48 | 50 |53 |55 |58 61 |63 |66 |69 |71 |74 | 77 |79 

m=075a |15 165/18 195 21 |225| 25 27 [295315 | 34 |36 [385/405] 43 |45 [475 |495| 52 | 54 |565|585|60,5| 63 | 655/675 
n= 2,07a | 42 46 |50 | 54 [58 | 62 68 |75 [81 |87 |93 |99 106 (112 |118 |124 [130 [137 |143 |149 |455 [161 |167 |173 180/186 
0= 243a |49 |53 | 58 [63 [68 | 73 |80 |87 [94 102109116 [123 |13t | 138/145 1152 [160 |167 | 174 [182 [189 |197 |204| 211 | 218 
p=1,21a [245/265] 29 [315 34+ 365] 40 435] 47 | 51 [545/58 |615|655| 69 (72,5| 76 | 80 (835/87 |91 |94,5]985| 102 |i055/ 109 
q=057a [15 125|135|15 [16 |17 |19 (205 22 | 24 |255|275| 29 |31 |32,5| 34 |36 375/395] 41 |43 445] 46 | &75|49,5| 51 
r=135a |27 [30 (32 135 38 [41 | 4549/5357 |61 |65 60 |73 77 |81 |85 |89 |93 |97 [101 [105 [109113119 |121 
s=3, a 168 [75 |82 [88 |95 [102 [112 [122/133 | 143 [153 [163 |173 |184|194 |204|214 224/235 |245|2551265|275|285|295/305 
t=105a |21 [23 |25 [27 [29 31 | 34 [37 | 41 | 4447 5053 | 56 [59 |62 |66 |69 [72 [75 |78 (81 188188101 |95 
u=082 a |17 (19 20 (22 [23 25 |27 130 (32 35.37 |40 |42 | 44 | 47 [49 [52 | 55 |56 (59 |62 |64 |66 |69| 71 | Tx 
v=-02a |+ [45/5 [556 [6575 [7585 85 |95 |10 [105/15 | 12 |125| 13 [135/145] 15 |155] 16 |16,5| 17 |175| 18 

4 w-117a [1235| 26 |(285/305| 33-1355] 39 425/46 495/53 |565| 60 | 64 | 67 |71 |745| 78 [815 85 |885| 92 |955| 99 1025| 106 
x=218 a [435| 48 | 525/565] 61 |655| 72 |785|85 [915 | 98 045/111 [118 [1265/4131 [1375| 144 |1505|157 1635| 170 [1765| 183|1895/196 
y=0,61a |12 (135 |t45|16 | 17 185/20 24r (255 275 |295| 31 | 33 | 35 (365|385|405| 42 |44 | 46 |475|49 | 51 [53 | 55 
z=129a | 26 [1285/31 1335| 36 |385| 42 505/545 | 58 (62 6551695 | 73 |77 |81,5/85,5|89 |93 196,5/005h0%5| 108| 112 116 

: a1=-053a (10,5 115 [13 | 14 | 15.16 |175 | 19 (205| 22 | 24 255/27 [285] 30 |32 |335|35 |365|38 |40 [41,5] 43 |klk5|46 | 48 
i bi=5,55a |1tt [122 [133 |144 155 [167 | 183 200 |216 233 |250|266 |283 Soo 316 333 |350366 383 [400 |416 |433 |419| 466|482| 499 

c1=056a | 11 | 121435 165] 16 |17 [185] 20 [22 [235| 25 |27 |285/30 |32 |335|35 |37 |385]405| 42 |435 | k5 [46548 | 50 
c1=078 a [155 | 17 18520522 [235/255] 28 305| 33 |35 |375|40 |42 |44,5| 47 [49 (51,5 | 54 | 56 585] 61 |63 |635| 68 |70 
ei- 135135 4. [4 Tas 5 (556 |6 65 7518 185 |9 195 [10 105/11 [115 | 12 1125/13 135/14 [14,5 

fi 8 19 [95 105] 11 [12 (13 [145/155] 17 |18 |195[205|215| 23 | 24 |255| 27 |275| 29 |305/|31,5|33 | 34 |35,5/36,5 

69 | 74 | 79 | 8+ | 90 |95 [100 1106 [1m | 116 [121 [127] 132/1372] 17 52/158 
160 |63 167 | 71 |74 |78 |82 |85 189 193 |96 [100/103/107/110 
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Blatt XIII. 

Hchaten för langqtliedrige ééetten otte Bteg. 
diewöhnl. Schake (robe Schaake 
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Tabelle in Niillimeteen | q 
  

  

  

  

  

                                                                    

kcettendicke - a E y 
a = 12 [14 | 16 18 20 |22 |24|26 [28 |30 |33 |36 [39 |42 |45 [4851 | 54 |57 |60 |63 [66 [69 |72 |75 |78|ai 84 |87|90 
b- 11a (13 [15 [18 [20 [22 [24 [26 29 [31 |33 |36 [40 [43 |46 | 5053 |56 |59 [63 [66 [69 738 [76 |79 [83 |86 [es |93|96 |99 
C - âtra [#1 [4854+ 61 |68 |75 [82 [88 [05 |102|112 12213313 [153163 [173 [184[194 |204|2ur|224|2a5|245[265|265|276/286206|a068 
d = 60a |72 [84 [96 [108/120 [132 |144|156 168 |180 [4198 [216 |2841252|270|288|306|324|342|360|378|396| 414-432 450|468|486/504/522|540| ) 
e -395a |47 |55 (63 [71 |79 |87 [9s [103 [m [118/130 [142 |154|166 | 178190201 |213 [224| 236248260272 283295307 [319/331 /343|355] 
F = 66a |79 |92 [1069 [132145158172 185198 [218 |238]257|277|297 [317 \337\a56|376 |396|416 436 |455|&r5 [495 |515 (534554574 | 59k     
 



R | | Blatt XIV. 

  

__ Schafe für furzgliedrige — 
Letten oline Vleg. 

 __ (fatelagezéèran fetten) 
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i
c
 

       
  

  

Tabelle in Mittitteter 

I | — fiettendicke -a | 
a= Jal4 56 [8 [10/12 [44 [16 18 [20 |22 | 2+ 20 [28 |30 33 [36 39 |42 45 

b=3,/a [10 [14 [17.20 (27 [34 41 (48 [54 [61 [68 |75 [82 [88 [95 [102112 [122/133 | 443/153 | 

c =46a [14.18 [23 [28 [37 [46 |55 [64 | 74 [83 |92 [101 |1t1 (120 129 138 [152 | 166 [474/193 |207 | 

  

  

  

                                                  d=-06a 2 [23+ [56 [78 1011 [12 (13 [14 | 16 47 18 20 |22 [23 |25 |27 |     
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Blatt XVII. 

Figur I größere Endsctaten tè £éotten otte Hteg und 

Hu Lars Ngurk große Énóscttate tür 

Letten ome Hteg zur LGerbinduug 

pon fietterten den mittelst Scträtel. 

  

    

  

  

      

  
          

  

                  
Tábolle in Nillimetor hîir vorstotende Figuren 112.11 

fettenaicke - a i 
a= 6 18 [10/12/14 | 16 [18 |20 |22 24 | 26 |28 [30 | 33 [36 | 39 42 
b=1la |7 9 [11 13/15 18/20/22 |24 26 |29 [31 [33 |36 [40 | 43 46 
c=i2a |7 (10/1214 17 [19 22 24 |26 [29 [31 [33 [36 | 40 43 | 47 | 50 

8 23 

72 

  

  

  

  

  d =13a 10 |13 |16 [18 |21 26 |/29 (31 |34 |36 [39 [43 [47 | 51 | 55 
e=40a | 32 [40 [48 | 56 [64 80 | 88 | 96 | 104/112 [120 | 132 |144|156 [168 
f=65a 39 |52 |65 |78 | 91 [104117 |130 [143 [156 | 169 [182 [195 [215 [234 [254 | 275 [293 
g-98a |5 |6 |8 [10 |1i [18 [14 [16 [18 [19 [ai [22 [24 [26 [29 [31 [34 [36 
n= 46a WB 137 | 46 | 55 | 6ts | 74 | 853 92 1101 [111 1120 [129 | 138 |152 | 166 179 193 207 
i =75a [45 | 60 | 75 | 90 [105120 |135 |150 | 165 | 180] 195 [210 [225 |248 270 [293 [315 [338 
k-095a |6 (8 |10 [11 [13 [15 [17 [19 [zi [2s 25 [27 | 29 | 31 3+ 137 | 40 |43 | -52a [3l [42 [52 (62 |73 [83 | 94 [104] 114 | 125 [135 |146 | 156 |1r2 [187 | 205 218 |234- 
m=85 a 151 [68 |85 [102 [119 4136 | 4153 170 | 187 | 204 | 221 | 238 | 255. 281 | 306 332 | 357 [383 
n=i1a |7 9 [n [13115 [18 [20 | 22 | 25 | 26 | 29 31 133 [36 | 40 | 43 | 46 | 50 
0 =-395a [24 |32 |40 [48 | 55 [63 7 | 79 [87 [95 [103 [n | 119 130 142 | 154 |166 | 178 _p-66a [40 j53 | 66 | 79 [92 [106 [118 [32 [145 [158 [172 185 | 198 |217 | 237 | 257 |277 |:297 
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